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Die Neubauten der Veterinär-Medizinischen Institute (Tierärztliche Hochschule)
in Leipzig.

A rchitekt: M inisterialrat Dr. med. vet. b. c. Oskar K r a m e r .  (Hierzu eine Bildbeilage.)

m  J a h re  1913 besch loß  d er sä c h 
sische  L a n d ta g , die T ie rä rz tlich e  
H ochschu le  v o n  D resden  nach  
L eipzig  zu v e rleg en  und  m it d er 
d o rtig e n  L a n d e su n iv e rs itä t zu 
v e rb in d en . D am it w u rd e  ein  zäh 
u n d  zum  T eil e rb i t te r t  g e fü h r te r  
K am p f d e r b e id en  S tä d te  D resden  
u nd  L eipzig  um  d iese a lte  w issen 
sch a ftlich e  L e h ra n s ta lt  b een d e t, 

d e re n  G esch ich te  se it ih re r im  J a h re  1774 erfo lg ten  
G rü n d u n g  m it dem  N am en  d er säch sisch en  L an d es
h a u p ts ta d t  v e rb u n d e n  g ew esen  w ar.

Im  J a h r e  1861 w u rd e  d ie  se inerze itige  „T ier- 
a rzn e isch u le“  au f e inem  v o r  d en  T o re n  d er S ta d t 
ge leg en en  G elände  an  d e r  Z irk u ss tra ß e  neu  e rr ich te t. 
D ieses sch ien  m it 13 600 9m F läch e  n ach  d am alig e r A n
s ic h t be i E rfü llu n g  a lle r  W ü n sch e  fü r eine re c h t lange  
Z u k u n ft au sre ich en d . A b er d ie  u n g e a h n t ra sch e  b a u 
liche E n tw ick lu n g  d e r  S ta d t u n d  d ie  zu einem  s ta rk e n  
A u sb au  d e r H ochschu le  n ö tig en d en  F o r ts c h r i tte  d er 
ve te r in ä rm ed iz in isch en  W issen sch a ft ließen  schon  e tw a  
40 J a h r e  sp ä te r  die N o tw e n d ig k e it e rk en n en , die in 
zw ischen  zu r „ T ie rä rz tlich en  H o ch sch u le“ em p o rg estie 
gen e  L e h ra n s ta lt  e rn e u t a n  eine an d e re  S telle  zu v e r 
legen, w enn  ih re  w e ite re  E n tw ic k lu n g  g e w äh rle is te t 
b leiben  so llte . D a  se tz te  das B estreb en  ein, die V e te 
rinärm ed iz in  n ach  dem  V orb ilde  H essens (G ießen) in 
die au f d er U n iv e rs itä t g e le h r te n  W issen sch a ften  auf- 
zunehnjen u n d  d a m it zw ischen  ih r u n d  d e r H u m an 
m edizin im  In te re sse  d e r w issen sch a ftlich en  F o rsch u n g  
inn igere B ez iehungen  zu schaffen . D er d a ra u fh in  von 
d er S ta d t D resden  zu r A b w eh r d er A b w an d eru n g  der 
H ochschu le le b h a f t b e fü rw o rte te , ü b e ra u s  k ü h n e  u nd

g ro ß zü g ig e  G ed an k e  d er G rü n d u n g  e in e r ..H ochschu le  
D resd en “ , die eine U n iv e rs itä t, e ine T ech n isc h e  un d  
eine T ie rä rz tlich e  H ochschu le  u m fassen , le tz te n  E n d es  
au ch  d ie  K u n s tak ad em ie , die F re ib e rg e r  B erghochschu le  
u n d  d ie  T h a ra n d te r  F o rs th o ch sch u le  au fsau g en , a lso  
e ine „U n iv e rs ita s  a rtiu m  e t li t te ra ru m “ im  w a h re n  
S inne des W o rte s  d a rs te lle n  so llte , v e rm o ch te  n ic h t sich 
d u rch zu se tzen  u nd  d en  e in g an g s e rw ä h n te n  B esch luß  
des sächsischen  L a n d ta g s  abzuw enden .

D ie S ta d t L eipzig  s te llte  fü r die so n eu g ew o n 
nenen  U n iv e rs itä ts in s titu te  e in  72 500 i m g ro ß es , rin g s 
von  S traß en  um gebenes, u n w e it d e r zu g le ich e r Zeit 
e rr ic h te te n  D eu tschen  B üchere i u n d  des V ö lk e rsch lach t-  
D enkm als  g e leg en es G elände im  S ü d w esten  d e r S ta d t, 
sow ie e inen  B e itrag  v on  600 000 M. zu r V erfü g u n g .

D ie A u fgabe  des A rc h ite k te n  b e s ta n d  da rin , au f 
d iesem  G elände B au ten  zu e rr ic h te n  fü r d a s  V et.- 
A natom ische , d a s  V et.-P a th o lo g isch e , das V e t.-P h y s io 
log ische, d a s  V e t.-H yg ien ische  In s titu t, d as In s t i tu t  fü r 
T ie rz u ch t u nd  G eb u rtsk u n d e  u n d  fü r die T ie rk lin ik en .

B ei d e r V e rte ilu n g  d iese r In s titu te  au f d a s  G ru n d 
s tü ck , d as  d u rch  eine V e rb in d u n g ss tra ß e  zw ischen  der 
Ö s te rre ich e rs traß e  u n d  d e r K ä rn tn e r  S tra ß e  d u rch 
q u e rt w ird  (vgl. L ag ep lan  A bb. 2, S. 566, u n d  das 
G esam tb ild  a n  d e r  T iro le r S tr. A bb. 1, h ie ru n te r)  w u rd e  
d av o n  au sg eg an g en , d aß  d ie  v e te r in ä rm ed iz in isch en  
In s titu te  sich  ih rem  W esen  nach  in zw ei G ruppen  
sche iden  la ssen : e inm al d ie  den  e is te n  S tu d ien 
sem este rn  d ien en d en  In s ti tu te  d e r G ru n d fäch e r (P h y s io 
log ie , A natom ie , P a th o lo g ie  und  H yg iene), zum  än d e rn  
die den  sp ä te re n  S tu d ien sem este rn  v o rb e h a lte n e n  In 
s titu te  d e r p ra k tisc h e n  A nw endung , a lso  vo rnehm lich  
die v ersch ied en en  K lin iken . D a  d ie  S tu d ie ren d en  in

Abb. 1. G e s a m t a n s i c h t  d e r  I n s t i t u t e  v o m  W i n d m ü h l e n  w e g  a u s .
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ihren ersten Semestern amh ^  hierfür an anderer 
Chemie und Phannakolog iveIxit:Usinstituten hören 
Stelle bereits bestehenden d erstgenannten
müssen, war es geboten die I M te unte^ ebrachten 
Gruppe den obengenani ten, ande f ^  (1(,r Stadt zu-
Instituten möglich*i . ^ n d s t i i e k s  anzuordnen, den der 
gewendeten Feile des . . Kliniken zuzuweisen.

G ründen m uß te  fe rn e r v e rh ü te t  w erden , d aß  d er Stu- 
len ten v erk eh r zw ischen  den  einzelnen  In s titu te n  und 
' | r Fam ilien- u n d  so n s tig e  A u ß en v e rk eh r n ach  den im 
G rundstück  u n te rz u b rin g e n d e n  zah lre ichen  W ohnungen  
für B ed ienste te  m it dem  V erk e h r n ach  den  S tallungen, 
•nsbesondere den  T ie re n  u n d  T ie rk a d a v e rn  u n d  den 
"um Teil h o ch in fek tiö sen  A b fa lls to ffen  in  B erührung 
k mimt Die e inze lnen  In s ti tu te  w u rden  dah er im

Abb .3 .  A n s i c h t  d e s  V e t e r i n ä r - A n a t o m i s c h e n  I n s t i t u t e s  a n  d e r  T i r o l e r - S t r a ß e .

E r k l ä r u n g :  1. A natom isches In s titu t. — 2. P a th o lo g isch es  In stitu t s 
6. Rotze-S tall. — 7. S ta ll für d . P o lik lin ik . — 8 P hvsio lo  isch I  ' T ie rz u c h t  u . G u b u r tsk u n d e . — 4. K e s s e lh a u s .  — ä .  D üngergrube.
11. S tall- und O p eia tionsgebäude  fü r C h iru rg ische  Klinik ? ^0° ». nStl*ut‘ 9'  H y g ie n isc h e s  I n s t i tu t .  — 10. S ta llg e b ä u d o  fü r  M e d iz in is c h e  Klinik.

g s c h c  K ltn tk . -  12. M edizin ische T ie rk l in ik .  -  13. P o l ik l in ik  u n d  S c h m ie d e .  -  14. C h iru rg isch e  K linik.

Die E rfahrungen in den Dresdner Institu ten  waren 
weiterhin Veranlassung, auf eine erhebliche Erweite- 
rungsfahigkeit aller Institu tsbau ten  B edacht zu nehmen 

>a* führte zu einer w eiträum igen Bebauung des Ge
bindes. Die großen A bstände zwischen den einzelnen 
Institutshauten dienen bis zu ihrer baulichen Aus 
nutzung als T ierauslauf und W eiden. Sie wurden 
m ihrer ursprünglichen Höhenlage belassen und mir die 
5 erkehrswege dam m art,g  aufgehöht. Aus hygienischen 
566

Rahmen der Gesamtanlage als baulich selbständ ig  
abgeschlossene Gehöfte ausgebildet und durch M aue 
von den allgemeinen Verkehrswegen a b g e so n d e r t.

Bei der Gestaltung der Grundrisse der In s titu  
bauten wurden zur Vermeidung der Geruchbelästigu 
Stallräume — auch die der Versuchstiere —  n ic h t 
den Lehrgebäuden, sondern in besonderen S ti 
gebunden ungeordnet oder wenigstens mit besonde i 
äußeren Zugängen versehen. Auch hier wurden 1
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W ege d e r S tu d ie ren d en  von  denen  d e r B e
fö rd eru n g  d e r T ie rk ö rp e r g e tre n n t und 
w u rden  die R äum e fü r L eh rzw eck e  von 
d enen  fü r F o rsch u n g szw eck e  g e so n d e rt 
u n te rg eb rach t.

L eider w a r es n ic h t m ög lich , die u m 
fangre iche  B au an lag e  in  d ie se r Form  
völlig  u n g e k ü rz t d u rch  d ie  F äh rn isse  der 
K riegs- u nd  In f la tio n sz e it zu b ringen . 
Sollte n ich t d as  g an ze  B au v o rh ab en  u n 
vo llendet b le iben , so m u ß te  —  vo rläu fig  
w en ig sten s —  d e r R ah m en  e tw as  enger 
gezogen  w erd en . D ie G ebäude fü r das 
V et.-P hysio log i'sche  u n d  d as  V et.-H yg ie- 
n ische  In s ti tu t  w u rd en  d ah e r zu n äch s t n u r 
zum  T e il e rr ic h te t, d iese In s titu te  im  ü b ri
gen  in  den  G ebäuden  des V et.-A natom i- 
schen  In s titu ts , d es V et.-P a th o lo g iseh en  
In s ti tu ts  u n d  des In s ti tu ts  fü r T ie rz u ch t 
u n d  G eb u rtsk u n d e  u n te rg e b ra c h t, sow ie 
bei d e n  K lin ik en  die g e p la n te  R eitha lle  
w eg g e lassen  u n d  die S ta llräu m e  fü r k leine 
H a u s tie re  n ic h t in  b eso n d eren  S ta llg eb äu 
den , sondern , u n te r  e n tsp rech en d e r E in 
sch rän k u n g , m it in den  S ta llg eb äu d en  für 
g ro ß e  H au s tie re  an g eo rd n e t.

Im  g ro ß en  un d  g an zen  is t es ab e r 
doch  g e lu n g en , die B au an lag e  so d u rch 
zu füh ren , d aß  bei den  vo rau szu seh en d en  
sp ä te ren  E rg ä n z u n g e n  d ie  R ü c k k e h r zu 
den  u rsp rü n g lich en  B au g ed an k en  n ic h t —  
w ie so häu fig  —  en d g ü ltig  v e rb a u t ist. 
In  den  b e ig e fü g ten  G run d rissen  sind  clie 
G ebäude  in ih re r g ep lan ten  G es ta lt w ie
d e rg eg eb en , d a  a n  d ie se r S te lle  ja  v o r
nehm lich  a u f  die V o rfü h ru n g  d er B au 
g e d a n k e n  W e rt zu legen  ist.

A uf eine e ingehende  B esch re ibung  
d e r  G ru n d riß an lag en  d e r e inze lnen  In 
s t itu tsb a u te n  k a n n  h ie r n a tü r lic h  n ich t 
zu rü ck g ek o m m en  w erd en , sie m uß  sich 
au f d a s  W esen tlich s te  b e sch rän k en . Im  
ü b rig en  m ögen  d ie  im  B ild w ied e r
geg eb en en  G rund risse  zum  B e tra c h te r  
sp rechen .

B eim  V e t .  - A n a t o m i s c h e n  I n -  
s t  i t  u  t  (vgl. A bb. 3, S. 566, u nd  A bb. 4 
b is 6 , h ie rn eb en ) is t d e r e n tla n g  der T iro le r 
S tra ß e  en tw ick e lte  G ebäudeflüge l fü r die 
F o rsch u n g sräu m e , d e r  G ebäudeflüge l an  
d e r  K ä rn tn e r  S traß e  fü r  d ie  L eh rräu m e  
b estim m t. B eso n d ers  b each tlich  e rsch e in t 
die A n o rd n u n g  d er le tz te re n . D er F o rd e 
ru n g  d e r  T re n n u n g  d e r W eg e  fü r den  V e r
k e h r  d e r  S tu d ie ren d en  u n d  fü r d ie  B efö r
d e ru n g  d e r  T ie rk ö rp e r  vom  S ta ll b is zu 
den  P rä p a r ie r t is c h e n  bzw . b is zu dem  
D o zen ten tisch  im  D em o n stra tio n srau m  
w u rd e  d a d u rc h  g e n ü g t, d aß  d ie  zu r T ö tu n g  
b es tim m ten  T ie re  vom  In s ti tu ts s ta l l  ü b e r 
den  H of u n m itte lb a r  in  den  T ö tu n g srau m  
g e b ra c h t u n d  v on  h ie r a u f  dem  K a d a v e r 
w ag en  in  d en  b e n a c h b a rte n , m it einem  
m eh rs tu fig en , a m p h ith e a tra lisc h  a n g e o rd 
n e ten , m ass iv en  P o d iu m  v e rseh en en  E x- 
e n te r ie r ra u m  u n d  w e ite r  d u rch  e inen  a n 
sch ließenden  b eso n d eren  G ang  nach  dem  
P rä p a r ie rs a a l o d e r dem  D o zen ten p la tz  im 
D em o n stra tio n sra u m  g e fa h re n  w erd en  
(vgl. A bb. 5). D ie S tu d ie ren d en  h in gegen  
g e lan g e n  von  d e r im E rd g esch o ß  a n  den  
H a u p tzu g an g  des G eb äu d es sich an sch lie 
ß en d en  T rep p en h a lle  d u rch  d ie  K le id e r
ab lag e , in  d e r sie ihre S tra ß e n k le id e r  ab- 
u n d  ih re  A rb e itsm än te l an leg en , u n m itte l
b a r  in  den  P rä p a r ie rs a a l o d e r v o n  d er 
T rep p en h a lle  im  e rs ten  O bergeschoß , a lso  
ohne B e rü h ru n g  des D o zen ten p la tze s , au f

25. O ktober 1924.

Abb. 6. P r ä p a r i e r s a a l  d es  V e t e r i n ä r - A n a t o m i s c h e n  I n s t i t u t e s
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o-en am S am m lu n g sp räp a ra t n achzup rü fen . D adurch  
r  ,j j.ür t]eu S tu d ie ren d en  ein A nreiz  zu häufigem  B e
such der Sam m lungen g e sch a ffen  w erden . Z u r E rhöhung  
dieses A nreizes is t  w e ite rh in  d e r obere Sam m lungs
raum  durch A nlage vo n  F e n s te rn  nach  dem  P rä p a r ie r
saal dem E inblick  g eö ffn e t w o rd en . Im  Zuge des un
teren  Sam m lungsraum es u n d  in o ffener V erbindung 
m it dem P räp a rie rsaa l lie g t d as  O steo log ikum  (Skelett- 
raum) un ter dem  P rä p a r ie rs a a l d e r P rä p a ra te k e lle r  so
wie der E n tfe ttu n g s- u n d  d e r M azera tio n s-(S k e le ttie - 
rungs-) raum . Der P rä p a ra te k e l le r  e n th ä l t  m ehrere Be
to n b eh ä lte r . in denen  die P rä p a ra te  in verdünntem  
Spiritus schw im m end a u fb e w a h rt w erden . Die mit 
eU eim ew ich ten  a u s g e s ta tte te n  sch w eren  Eisendeckel 
dieser "B ehälter schließen d u rch  F a lze , d ie  in Glyzerin 
tauchen den B eh ä lte rin h a lt g e ru c h d ic h t ab . Über den 
Sam m lungsräum en i s t  d e r nach  N o rd o s te n  gelegene 
M ikroskopiersaal a n g e o rd n e t m it d e r  üblichen Ein
richtung m ehrerer s tu fen fö rm ig  g eg en e in an d er über
höhter "R eihen von A rb e its tisc h e n , d ie  parallel zur 
Fensterw and laufen. —

(F o rtse tz u n g  folgt.)

. „rU- ansteigenden, amphithea- 
die oberen Ke.hon ^ ¿ o n s tm tio n ssa a le s  Der
traliscln n Gestühls des Demo ^  H()f hinaus- 
Präparlersaal wurde als ^  ganstigeren
geschoben, um ihm zur Lrzitl » R Höhe geben
Belüftung und BeUchtung eJj“  g mit Fenstern 
und mit Oberlicht u n d  an dre ^  &jr y ermeidung

d i i 8Ve?dunkeimw durlh  Schnee wurde das Oberlicht u n te r dem  p rä p a r ie rs a a i  u e r r r a p a ra te k e l le r  so
nach dem Vorbild v e r s c h i e d e n e r  neuerer Museen h  E n tfe ttu n g s- u nd  d e r M azera tions- (Skelettie-

ta  L aternenfo rn^ausgeb ildet. Das V erhältn is der ™  d D er P rä p a ra te k e l le r  e n th ä l t  m ehrere  Be-
F e ^ S rfH e h e  zur G rundfläche konnte s o  bis auf 1 : ,25 runp s ; ^ d i e  P rä p a ra te  in verdünntem  
gesteigert werden. Diese Anordnung hat sich gia

" " ''l» ¡^ u m fä n g lic h e n  SammlnngsbesUinde n m t a g  
eine dem  Dozenten vorbehaltene und unter dem Ge 
stühl des Demonstrationsraumes untcrgebrachte Han 
Sam m lung und eine für die Stu d ierend en  bestimmte 
Schau- und Lehrsammlung. Letztere fugt sichi in zwei
geschossiger A nordnung zwischen den Demonstratio 
saal und den P räpariersaal ein und ist von diesem un
m ittelbar zugänglich, so daß der Studierende jederzeit 
in der Lage ist, die Ergebnisse seiner Präparierubun-

Verm ischtes.
Das neue Haus der Technik auf der Königsberger 

Osfniesse. Zu unseren Ausführungen über das neue „Haus 
der Technik“ in Königsberg geht uns nachträglich die Mit- 
teilung zu, daß Entwurfsbearbeitung und Bauleitung in 
Händen des Aich. Dipl.-Ing. Hanns H o p p - Königsberg 
liegen und daß die von uns wiedergegebenen beiden Ab
bildungen der Längs- und Kopfansicht des Gebäudes 
lediglich einen schematischen Vorentwurf darstellen, mit 
dem sich die endgültige Ausführung noch nicht völlig 
deckt. (Vgl. Nr. 81.) —

Personal-N achrich ten .
Ehrendoktoren technischer Hochschulen. Die Tech

nische Hochschule zu S t u t t g a r t  hat  Dr. E c k e n  e r  
— dem erfolgreichen Führer der Amerikafahrt des Z R 3 in 
Anerkennung seiner Verdienste auf dem Gebiet der Luft
schiffnavigation und seiner erfolgreichen Bestrebungen in 
der weiteren Verfolgung der Ziele des Grafen Zeppelin — 
die Würde eines D o k t o r - I n g e n i e u r s  e h r e n -  
h a I b e r  verliehen. —

Verwaltung der neuen Reicheisenbahngesellschaft. 
Generaldirektor ist der bish. Reichsverkehrminister 
0  e s e r. Der Verwaltungsrat zählt 18 Mitglieder, dar
unter als Techniker: Prof. Dr.-Ing. Otto B l u m ,  Hannover, 
Dr.-Ing. Karl Friedrich v. S i e m e n s ,  Berlin. Geh. Bau
rat Dr.-Ing. Oskar v. M i l l e r ,  München, und der früh. 
Präsident des Eisenbahn-Zentralamtes S a r r e ,  Berlin. 
Von den Mitgliedern des Verwaltungsrates bilden 6 einen 
engeren Ausschuß, dem als Techniker Dr. v. S i e m e n s  
angehört, der gleichzeitig Präsident des Verwaltungs
rates ist. —

Wettbewerbe.
Zum Wettbewerb um Entwürfe für den Neubau eines 

Zentralschulhauses in Wunsiedel, über den wir in der
vorigen Nummer bereits berichtet haben, erfahren wir 
nachträglich von der ausschreibenden Stelle, daß die Ein
lieferungsfrist nicht richtig angegeben war. Die Entwürfe 
sind nicht bis zum 5. Dezember d. J., sondern bis zum 
5. Januar 1925 abzuliefern. —

Im Wettbewerb zur Erlangung von Fassadenentwürfen 
zur limvandlung der alten Post- und Telegraphengebäude 
am Markt in Hamm in ein städt, Verwaltungsgebäude sind 
unter 69 Entwürfen die Preise folgendermaßen verteilt
7mn 8u  , eis von 2000 M' und der n - P reis von 
t H wur(ten zusammengezogen und als zwei gleiche 
L Preise von je loOO M. dem Arch. Willv K r ü g e r -  
Dusseldorf und dem Dipl.-Ing. Alfred F r a n k e n  mit dem 
Mitarb. Reg.-Bmstr. Wilh. B r u n o ,  beide in Witten zu
erkannt. Der 111. Preis von 750 M. entfiel auf Arch Emil 
P o  h ie-D ortm und der IV. Preis von 500 M. auf'A rch 
A. S t e i n b e c k  -Köln. —
n . 1,m Wettbewerb zur Erlangung von Plänen fiir pin 
Bezirks-Siechenhaus und eine Lungenheilanstalt in Arnau
a. E. erhielten unter 47 einjrelaiifpnpn p ntw;; r t

1 f ? . " !  i w S ? , Sund Arch. Rudolf K u p k a - Reichenber? den II Prme 
lOMO tschech. Kr. die Arch. Otto F l e i s c  h e r  und K°  i 
W in t e r - P r a g ,  den III. Preis von 8000 tschech Kr ä ^ i  
la u t K r 1 s c h - Brünn. Zum Ankauf e m n f „ K i  ,

die Entwürfe mit dem Kennwort .V iolett“ und11 (f Urden 
heim", deren Verfasser nicht genannt' sind. -  ”S°nnen-
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Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für 
den Bau einer Handelsakademie, einer Gastwirtefach
schule nebst einem Zubau für das Mädchenrealgym
nasium in Karlsbad schreibt die dortige Stadtgemeinde mit 
Frist zum 4. Dezember d. J . un ter den Mitgliedern fol
gender Vereinigungen aus: H auptverein  deutscher In
genieure und dessen Zweigverein in der tschechoslowa
kischen Republik, Gemeinschaft deu tscher Architekten in 
der tsch.-slow. Republik, ständige D elegation der deutschen 
Baumeister der tsch.-slow. R epublik. Architekten- und 
Ingenieurverein Berlin. Ö sterreichischer Ingenieur- und 
Architekten-Verein in Wien und Zentralvereinigung der 
Architekten Österreichs. Es sind drei Preise in Höhe von 
je 10000. 7000 und 4000 tschech. Kronen ausgesetzt 
(100 tsch. Kr. =  rd. 12,5 M. Mitte Okt.). Eine anderweitige 
Verteilung der Gesamtsumme bleibt jedoch Vorbehalten. 
Außerdem können weitere Entw ürfe auf Empfehlung des 
Preisgerichts für je 2000 tsch. K r. angekauft -werden. Dem 
Preisgericht gehören an Ob.-Brt. Prof. Ing. Dr. Theodor 
B a c h -  Prag, Prof. Dr. K i c k -  P rag, Bürgermstr.-Stellv. 
Ing. Ludwig S t  a i n 1, Bmstr. in Karlsbad, Stadtvertreter 
Bmstr. P. S c h a u f u ß  - K arlsbad, Ing. Heinrich Joh. 
V i e t h ,  Bmstr. in Karlsbad. Unterlagen sind vom Stadt
bauamt in Karlsbad gegen Einsendung von 50 Kr. zu be
ziehen, die nach Einlieferung eines Entwurfes zurück
erstattet werden. —

Einen Wettbewerb liir ein Sicgcsdenkmal in Angora 
schreibt ein zu diesem Zwecke gebildetes Komitee mit 
Frist zum 31. Dezember d. J . aus. Auch ausländische 
Künstler sind zugelassen. A usgesetzt sind Preise von 
7500 türk. Pfd., 1000 und 500 türk. Pfd. Der 1. Preis soll 
anscheinend zur Ausführung gelangen. Näheres durch 
das türkische Konsulat, Berlin W, Grolmannstr. 33. Die 
Entwürfe müssen bis zu dem genannten Termin an die 
türk. Zeitung „Djumhuriet“ in K onstantinopel ahgeliefert
sein. —

Chronik.
Ein Hochhaus in Sonneberg in Thür, von  50 m Höhe wird

nach Mitteilung in der Thür. Tagespresse von einer amerikani
schen Firma als Geschäftshaus am B ahnhofsplatz errichtet. Ein 
Bedürfnis durfte dort kaum für eine solche Ausführung vor- 
liegen, die weder zum Stadtbild noch zur Landschaft paßt. — 
Kiir,i-r ner!? . V° n hidustriegelände durch  die Stadt Breslau. 
P ™ 1™ hat die S tadtverordnetenversam m lung in Breslau dem 
dem » J t ° n Industriegelände durch die S ta d t zugestimm t. Bei 
im Wpj i i *i i *Brgel an Industriogelände m it Eisenbahnanschluß 
s te i 'e rü n l 4er S tadt wird eine große Nachfrage und Preis- 
den M ariftnrl^  m.an wünscht, in der Lage zu sein.
Gelände lieJt'*  beeinflussen zu können . Das erworbene
und" ist «ä s» ia  'i t'n ® °"'a rkungen Klein Tschansch und Brockau 
Teil dpr PocoküH "roß. Der M agistrat erw arb  den größten
und Gleisgesellschaft n  ,icr V erkäuferin , der Industriegelände 
1,30 M — er G eviertm eter s te llt sich auf rund

tnteI"TfeV:tr7Gicl1pNnUb:iU,en der VPt('r'när-Medi/inischei

tät Leipzig.3? 6’  ̂eter'n:lr'Medizinische Institute der 11

Für die R e d a k t i o n Bai jzei tung,  G . m . b . H .  in Berlin
D tu tk  w  » ’ F r i t z  E i s e l e n  in I

fhcR. W. B u x e n s t e i n ,  B erlin SW  48.
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